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Die größte 
Rettung

Fabian hat Lukas zu Besuch. Sie spielen Fußball 
im Hof. Doch ohne Tor und Mannschaft ist das bald 
langweilig. Sie kicken lustlos mit kleinen Steinchen. 
Daraus machen sie einen Wettbewerb: Wer kann am 
weitesten schießen? Lukas ist gut, Fabian will besser 
sein. Voller Eifer kickt er ... und schießt genau auf 
Vaters Auto! - Klirr! Die Fensterscheibe ist gerissen! 
Starr vor Schreck bleiben beide stehen. Niemand 
kommt. Niemand hat sie gehört und gesehen. Was 
jetzt? Lieber abhauen!
Sie verabschieden sich schnell. Fabian versteckt 
sich in seinem Zimmer. Wird Vater die Zerstörung 
entdecken? Welche Strafe wird Fabian dafür be-
kommen? Wird der Vater ihn noch immer lieben?

Wie Fabian halten wir uns oft nicht an das, was Gott, 
unser Vater, sagt. Das macht unsere Beziehung zu 
Gott kaputt. Jesus ist gekommen, um diese Beziehung 
wieder in Ordnung zu bringen. Durch seinen Tod am 
Kreuz hat er die Strafe, die wir verdient hätten, auf 
sich genommen. Jeder, der an ihn glaubt, ist gerettet. 
Gott vergibt uns die Schuld. Das ist die größte Rettung 
aller Zeiten!

Lies weiter und löse alle Rätsel, um mehr über diese 
erstaunliche und wahre Geschichte zu erfahren. 
Diese Geschichte fi ndest du auch in der Bibel im Neuen Testament am Ende 

der Evangelien von 
Matthäus, Markus, Lu-

kas und Johannes. 
Die Bibel (nach der 

Gute Nachricht-
Übersetzung) 

kann dir beim 
Lösen der 

Rätsel 
helfen!
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Jesus wird geboren
Jesus wurde in Bethlehem geboren und wuchs in Nazareth auf. Eigentlich 
war er ein ganz normales Kind – bis auf zwei Besonderheiten: Er hat nie 
einen Fehler gemacht und er war gleichzeitig Gott und Mensch.
Als Erwachsener zog Jesus durch das Land Israel und erzählte den Men-
schen von Gott, seinem Vater. Einige von ihnen gingen mit Jesus. Sie hatten 
einen besonderen Namen.

Die Buchstaben dieses Wortes haben sich auf geheimnis-
volle Weise in Zahlen verwandelt. Knack den Code und 
finde heraus, welche Buchstaben stattdessen hier stehen 
sollten.
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Aber Jesus hatte nicht nur Freunde, sondern auch Feinde.

Knack den Code, indem du jeweils die Anfangsbuchstaben 
der Bilder aufschreibst. So erfährst du den Namen einer 
Gruppe, die Jesus feindlich gegenüberstand.

Es sind die  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___ .

AE = Ä!
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Jesus in Aktion
Die Pharisäer und führenden Priester waren neidisch und eifersüchtig auf 
Jesus. Sie glaubten nicht, dass er der Sohn Gottes war. Es gefi el ihnen nicht, 
was Jesus sagte und tat. Heimlich begannen sie, einen Plan zu schmieden, 
wie sie Jesus töten könnten.

Welche unglaublichen Taten vollbrachte Jesus? 
Um einige von ihnen zu erfahren, musst du die Buchstaben 
in die richtige Reihenfolge setzen und dann die Wörter in 
die entsprechenden Lücken einfügen.

eelthi, htelre, almVtholc, 
ekrewcte, Lneeb. 

Er  __  __  __  __  __  __  Menschen. 
(Matthäus 12,15)

Er  __  __  __  __  __  __  mit  

__  __  __  __  __  __  __  __  __. (Matthäus 21,23)

Er  __  __  __  __  __  __  __  __  Menschen zum  __  __  __  __  __. 
(Johannes 11,43-44)

Obwohl Jesus all diese wunderbaren Dinge tat, hassten ihn die Pharisäer 
immer noch.
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Gottes Plan mit Jesus
Findest du die sechs Unterschiede zwischen den Bildern?

Die Pharisäer wurden sogar noch wütender, als 
Jesus einen Mann namens Lazarus von den 
Toten auferweckte. Nun wollten sie auch noch 
Lazarus töten.

Jeder, der Jesus sah, sollte sofort zu den Pha-
risäern gehen und ihnen dies melden, damit sie 
ihn verhaften lassen konnten. Für Jesus war es 

darum gefährlich, in Jerusalem zu sein.

Bald sollte das Passahfest dort stattfi nden. 
Dieses besondere Fest wurde von allen Ju-
den gefeiert. Jesus wusste, dass es wich-
tig für ihn war, auch dort hinzugehen. Denn

Gottes Plan war es, dass Jesus für die Schuld
 aller Menschen sterben sollte. Jesus kannte 
Gottes Plan. Er erzählte seinen Jüngern, was 
mit ihm in Jerusalem passieren wird.

Folge den Buchstaben rund um das 
Gitter auf der nächsten Seite und markiere 

dir den Beginn eines neuen Wortes mit einem Stift. 
So kannst du später besser erkennen, was Jesus gesagt hat.


